


Ostergottesdienst

Lied: Zu Ostern in Jerusalem

Kreuzzeichen, Begrüßung und Einstieg: 
Grau, düster und dunkel erscheint das Leben, wenn wir die Nachrichten verfolgen. Das Leben ist kein Zuckerschlecken. Not, Krieg und Erdbeben beschäftigen die Welt. Wir dürfen nicht den Mut und den Blick für den Frieden verlieren.
Im Bußakt wollen wir auf unser Leben schauen.

1. Bußakt:
Herr, manches in unserem Leben ist nicht leicht und wir leiden darunter. Wenn jemand immer wieder von anderen gehänselt und geärgert wird, ist das schwer zu ertragen. Auch Streit untereinander macht uns oft das Leben schwer. Herr, erbarme dich unser.

2. Bußakt: 
Manchmal haben wir Angst, dass aus Streit ein Krieg wird. Auch dass unser Land durch Erdbeben wie in der Türkei und in Syrien bedroht ist, macht uns Angst. Christus, erbarme dich unser.

3. Bußakt: 
Auch in der Schule gibt es Streit mit Schulkameraden. Es kommt auch vor, dass die Arbeit in der Schule sehr anstrengend ist und wir nicht wissen, wie wir es schaffen sollen. Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet: 
Guter Gott, du kennst die Not der Menschen. Schenke uns Mut, wenn wir traurig sind, und hilf uns, freundlicher und menschlicher miteinander umzugehen. Darum bitten wir dich durch Christus, unseren Herrn. Amen

Anstelle der Lesung: (Kinder)
Früher konnten die wenigsten Menschen lesen, deshalb wurde mit Bildern und Symbolen erzählt. Jeder wusste, was bestimmte Gegenstände zu bedeuten hatten. Wir erzählen euch jetzt die Passionsgeschichte Jesu - also seine Leidensgeschichte. 
Brot und Wein: Mit den Jüngern feierte Jesus das letzte Abendmahl mit Brot und Wein. Er sagte zu seinen Jüngern, dass sie immer an ihn denken sollten, wenn sie zusammenkommen. 
30 Silbermünzen: Jesus hatte Feinde, weil er vieles anders machte, als es sich gehörte. Judas hat ihn für 30 Silbermünzen in derselben Nacht verraten.
Kette: Jesus betete im Garten Gethsemane, während seine Jünger immer wieder einschliefen. Soldaten kommen und nehmen Jesus wie einen Schwerverbrecher fest und führen ihn ab. Seine Jünger fliehen, nur einer folgt ihnen versteckt: Petrus, denn er will wissen, was passiert. 
Hahn: Doch als er gefragt wurde, ob er zu Jesus gehört, verleugnete er ihn 3-mal, noch bevor der Hahn krähte. 
Schüssel: Pontius Pilatus findet keine Schuld an Jesus. Das Volk möchte aber, dass Jesus gekreuzigt wird. So wäscht Pontius Pilatus seine Hände in Unschuld, doch das Todesurteil bleibt: Kreuzigung! Lied: Als Jesus vor Pilatus stand
Dornenkrone: Soldaten verspotten und verhöhnen Jesus. Sie setzen ihm eine Dornenkrone auf.
Kreuz: Jesus nimmt das schwere Kreuz auf sich und muss nach Golgotha gehen. Dort stirbt er am Kreuz. 
Ist das das Ende? Nein - da steht ja noch eine Kerze! Es ist nicht das Ende, sondern der Anfang: Jesus wird wieder auferstehen. Zu Ostern feiern wir seine Auferstehung (Kerze anzünden). Jesus selbst sagt: „Ich bin bei euch, bis ans Ende dieser Welt!“

Lied: The lord of the dance

Evangelium: Mt 28,16-20 Der Auftrag des Auferstandenen
Predigt

Fürbitten:

1. Fürbitte:
Guter Gott, wir bitten für die Menschen in den Kriegs- und Katastrophengebieten. Gib ihnen in ihrer Ausweglosigkeit einen Funken Hoffnung.

2. Fürbitte:
Guter Gott, wir bitten für unsere Klassengemeinschaft. Schenke uns nach Streitereien die Einsicht, dass es nur ein Miteinander geben kann.

3. Fürbitte:
Guter Gott, auch zu Hause ist es nicht immer friedlich. Bestärke uns jeden Tag aufs Neue, jedes Familienmitglied wertschätzend zu behandeln.

4. Fürbitte:
Guter Gott, sei bei Trauernden und Kranken. Gib ihnen Menschen, die sie trösten und auch in schweren Zeiten nicht allein lassen.

Gabenbereitung: Dona nobis pacem

Heilig: Heilig bist du unser Herr und Gott

Vater unser gebetet

Während der Kommunion: Shalom/ You are the voice

Segensgebet und Segen
Der gütige Gott tröste dich, wenn du traurig bist. Er lache mit dir, wenn du dich freust. Er sei bei dir, wenn du dich einsam und verlassen fühlst. Er segne und behüte dich, heute und in der kommenden Zeit. Amen

Lied: Herr, wir bitten komm und segne uns
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